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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 5. Sitzung des Ausschusses f. Schule u. Jugend 
vom 22.11.2022 

Ratssaal, Hasestraße 11, 49565 Bramsche 
 

 
Anwesend: 
 

Vorsitzende 
Frau Imke Märkl  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Thorsten Karssies  
Herr Richard Keib  
Frau Lisa Pörtge  
Herr Dr. Harald Wegner  
Herr Dr.-Ing. Benjamin Weinert Vertretung für Lars Rehling 

Mitglieder FDP-Fraktion 
Frau Anke Wittemann  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Frau Katrin von Dreele  
Herr Matthis Waldkötter  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Frau Angelika Ballmann  
Herr Jens Kerntopf Vertretung für Miriam Thye 

Sonstige Mitglieder 
Frau Ingrid Wessel  

Lehrervertreter 
Herr Stephan Schuder  

Gäste 
Frau Gesa Glandorf Kinderbürgermeisterin 
Herr Michel Krug Jugendparlament 
Herr Tuan Le Jugendparlament 
Frau Lotte Miska Kinderbürgermeisterin 
Frau Kirsten Schmies  
Frau Paula Stürenberg Kinderbürgermeisterin 

Verwaltung 
Herr Helmut Langelage  
Herr Benjamin Ludden  
Herr BD Christian Müller  
Herr BGM Heiner Pahlmann  
Herr Philip Starke  
Frau Maria Stuckenberg  
Frau Stefanie Uhlenkamp  
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Herr ESTR Ulrich Willems  

Protokollführer 
Herr Guido Woelki  
 
 
Abwesend: 

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Lars Rehling  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Frau Miriam Thye  

Sonstige Mitglieder 
Herr Wolfgang Furche  

Elternvertreter 
Daniela Görtemöller  

Schülervertreterin 
Frau Kathrin Remche  
 
 
Beginn: 18:00 Ende: 19:50 
 
Tagesordnung: 
 1   Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
  

 2   Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des öffentlichen Protokolls der Sitzung 
vom 14.06.2022 

  

 4   Einwohnerfragestunde   

 5   Bericht Jugendparlament/Stadtjugendpflege 
(Jugendausschuss) 

  

 6   1. Änderungsvereinbarung zur öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung Kinderbetreuung (Jugendausschuss) 

WP 21-26/0201  

 7   Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem Landkreis 
Osnabrück über die Erstattung von Schulsachkosten 
(Schulausschuss) 

WP 21-26/0205  

 8   Offenes Ganztagsschulangebot der Grundschule 
Ueffeln (Schulausschuss) 

WP 21-26/0206  

 9   Haushaltsplanberatungen 2023   

 9.1   Haushaltsplanberatungen 2023 - Schulausschuss - 
Produkte 21110 -  24301 

  

 9.2   Haushaltsplanberatungen 2023 - Jugendausschuss - 
Produkte 36101 - 36603 

  

 9.2.1   Zuschussantrag - Waldorfkindergarten Evinghausen 
e.V. (Jugendausschuss) 

WP 21-26/0190  

 10   Informationen   
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 11   Anfragen und Anregungen   

 12   Einwohnerfragestunde   

 
 
 
TOP  1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
 

 
Vors. Märkl eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest.     
 
 
 
TOP  2 Ergänzung/Feststellung der Tagesordnung  
 
./. 
 
 
TOP  3 Genehmigung des öffentlichen Protokolls der Sitzung 

vom 14.06.2022 
 

 
Vors. Märkl lässt über das Protokoll vom 14.06.2022 abstimmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis:     8 Stimmen dafür 
         0 Stimmen dagegen 
      3 Enthaltungen 
  
  
 
 
TOP  4 Einwohnerfragestunde  
 
./. 
 
 
TOP  5 Bericht Jugendparlament/Stadtjugendpflege 

(Jugendausschuss) 
 

 
Frau Uhlenkamp berichtet, dass Kirsten Schmies ihr duales Studium im September abgeschlossen 
hat. Sie hat ihre Bachelorarbeit über das JuPa in Bramsche geschrieben. 
Für den Fahrradpark neben der IGS wurden drei Dirtbikes gespendet.  
Die Grundschulkinder wurden gefragt, welche Kinderrechte ihnen am wichtigsten sind. Die 
Antwortkarten werden im Rathaus ausgestellt und dem Ausschuss zusammengefasst zur Verfügung 
gestellt.  
In den Herbstferien wurde eine Ferienbetreuung durchgeführt.   
 
Die Kinderbürgermeisterinnen Gesa Glandorf, Paula Stürenberg und Lotte Miska stellen sich vor. Sie 
wollen die Spielplätze und den Münsterplatz verschönern. Außerdem wünschen sie sich die 
Schweinchen an der Eisdiele zurück. 
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Zwei Mitglieder des JuPa, Tuan Le und Michel Krug, stellen sich vor und berichten darüber, dass sich 
das JuPa mit dem Thema Bänke am Busbahnhof beim Greselius-Gymnasium und an der IGS 
beschäftigt, da es dort keine Sitzmöglichkeiten gibt. Außerdem möchte man sich für einen 
Fußgängerüberweg an der Maschstraße einsetzen. Anlässlich des Orange Days sollen die Jugendtreffs 
orange angestrahlt werden. Das Projekt Dirtpark geht weiter voran. Außerdem ist eine Sommerparty 
in Planung. 
 
 
 
 
TOP  6 1. Änderungsvereinbarung zur öffentlich-rechtlichen 

Vereinbarung Kinderbetreuung (Jugendausschuss) 
WP 21-26/0201 

 
Beschlussvorschlag: 
Der in der Anlage 1 beigefügten 1. Änderungsvereinbarung zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
über die Wahrnehmung der Aufgaben der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und 
Kindertagespflege vom 20.07.2021 wird zugestimmt. 
 
 
 
ESTR Willems fasst den Inhalt der Vorlage zusammen.  
 
Abstimmungsergebnis:   11 Stimmen dafür 
         0 Stimmen dagegen 
      0 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
 
TOP  7 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit dem Landkreis 

Osnabrück über die Erstattung von Schulsachkosten 
(Schulausschuss) 

WP 21-26/0205 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Bramsche schließt mit dem Landkreis Osnabrück die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zu 
den Schulsachkosten nach § 118 NSchG in der anliegenden Fassung ab. 
 
ESTR Willems berichtet, dass das Rechtsamt des Landkreises die Auffassung vertritt, dass die in der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung vorgesehene pauschale Erstattung der Sachkosten nicht mit den 
schulrechtlichen Regelungen vereinbar ist. Der Landkreis hat aber signalisiert, dass an den 
ausgehandelten Zahlen zunächst nichts geändert wird und die Abschläge auf Grund der Regelung, die 
eigentlich vereinbart werden sollte, gezahlt werden. Die Haushaltsansätze können so bestehen 
bleiben.  
Es hat keinen Zweck, über diese Vereinbarung, die so nicht zustande kommen wird, zu beschließen. 
Die Vorlage sollte daher ohne Beschlussfassung zur Kenntnis genommen werden. 
 
Der Ausschuss folgt dieser Empfehlung und nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
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TOP  8 Offenes Ganztagsschulangebot der Grundschule Ueffeln 

(Schulausschuss) 
WP 21-26/0206 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Bramsche stimmt dem Antrag der Grundschule Ueffeln zur Einrichtung eines offenen 
Ganztagsangebotes an dieser Schule ab dem Schuljahr 2023/24 zu. 
 
Der Antrag wird – auf Grundlage des pädagogischen Konzeptes der Schule – nach Ziff. 2.4 bis 2.7 
des Ganztagsschulerlasses (Offene Ganztagsschule) gestellt. 
 
Über die Bereitstellung städtischer Haushaltsmittel zur ergänzenden Finanzierung des 
Ganztagsangebotes wird im Rahmen der Haushaltsplanberatungen für das Haushaltsjahr 2023 
entschieden. 
 
 
ESTR Willems bringt seine Freude darüber zum Ausdruck, dass es in den letzten Jahren gelungen ist, 
sukzessive an allen Bramscher Schulen ein offenes Ganztagsangebot zu etablieren.  
 
Abstimmungsergebnis:   11 Stimmen dafür 
         0 Stimmen dagegen 
      0 Enthaltungen 
 
 
TOP  9 Haushaltsplanberatungen 2023  
 
 
TOP  9.1 Haushaltsplanberatungen 2023 - Schulausschuss - 

Produkte 21110 -  24301 
 

 
Herr Langelage erläutert die einzelnen Produkte der Reihe nach und geht dabei auf Veränderungen 
ein. Die Veränderungsliste liegt dem Ausschuss vor. 
  
 
 
TOP  9.2 Haushaltsplanberatungen 2023 - Jugendausschuss - 

Produkte 36101 - 36603 
 

 
Herr Langelage erläutert die einzelnen Produkte der Reihe nach und geht dabei auf Veränderungen 
ein. Die Veränderungsliste liegt dem Ausschuss vor. 
 
Anträge zum Produkt 36501: 
 
Antrag der CDU-Fraktion – Kindertagesstätte St. Martinus 
Frau von Dreele erinnert an die Bereisung der KiTa. Sie verweist auf den von der Pfarrgemeinde St. 
Martinus gestellten Antrag. Die CDU-Fraktion möchte alle Bestandskindertagesstätten bestmöglich 
unterstützen. Die KiTa ist eine wichtige Säule in der Innenstadt. Sie ist sehr gefragt und sehr 
geschätzt. Für die CDU-Fraktion ist es keine Option, die Zahl der vorhandenen Plätze zu reduzieren. 
Der Bedarf ist dort vorhanden und es gibt Möglichkeiten daran zu arbeiten, den Bedarf decken zu 
können. 
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Frau Ballmann unterstützt im Namen der Fraktion B 90/Die Grünen den Antrag. Der Kindergarten 
platzt aus allen Nähten. Die Kinder müssen ein vernünftiges Angebot haben. 
 
Herr Karssies teilt mit, dass die SPD-Fraktion den Antrag ablehnen wird. Selbstverständlich leistet St. 
Martinus gute Arbeit und es gibt dort Probleme, die man bei der Besichtigung sehen konnte. In einer 
der letzten Sitzungen wurde aber vereinbart, dass der Ausschuss alle KiTas anschauen wird, um zu 
sehen, wo die Not am größten ist und schnell etwas unternommen werden muss. Man muss das 
ganze Stadtgebiet betrachten. Er fände es nicht gut, einer KiTa zuerst zu helfen, nur weil diese sich 
als erste gemeldet hat. Hinzu kommt, dass hier keine neuen Plätze geschaffen werden. Es fehlen aber 
Plätze, weswegen der Fokus darauf gelegt werden sollte, neue Plätze zu schaffen, um diese Notlage 
zu beheben. 
Er findet es zudem nicht richtig, pauschal zu sagen, wir stellen 300.000 € in den Haushalt ein, wie es 
die CDU-Fraktion beantragt, oder 300.000 € jährlich über einen Zeitraum von sechs Jahren, wie es St. 
Martinus beantragt, ohne zu wissen, wofür das Geld ausgegeben werden soll. Die in einer früheren 
Sitzung vorgelegten Planungen sind in der Form offenbar nicht mehr gültig.  
 
Für ESTR Willems stellt sich die Frage, was mit den Mitteln gemacht werden soll und wie man auf die 
300.000 € kommt. Die Verwaltung hat von der St. Martinus Kirchengemeinde bisher keinen Antrag 
erhalten, aus dem inhaltlich hervorgeht, was gemacht werden soll. Die Planungen, die in einer 
früheren Sitzung vorgestellt wurden, sind wohl obsolet, da es seinerzeit um die Aufstockung des 
Kindergartens ging. Mit Bezug auf den per e-mail gestellten Antrag der St. Martinus 
Kirchengemeinde, mit dem Mittel in Höhe von insgesamt 1.800.000 € beantragt werden, würde er 
gerne wissen, wie das Gesamtkonzept aussieht, bevor man entscheidet, was man davon mit welchen 
Mitteln fördern kann. Er hält den Antrag in dieser Form für kaum beratungsfähig.  
 
Frau Wittemann hält den Antrag für zu unkonkret, um darüber abzustimmen. 
 
Herr Waldkötter stimmt zu, dass neue Plätze geschaffen werden müssen. Aber auch die vorhandenen 
Einrichtungen müssen weiterentwickelt werden, weil Missstände beseitigt werden müssen.   
 
Nach Kenntnis von Vors. Märkl hat es zahlreiche Gespräche mit der Kirchengemeinde gegeben. Die 
Verwaltung hat Machbarkeitsstudien eingefordert, die von der Kirchengemeinde auch geliefert 
wurden, sodass man sehr genau weiß, wofür das Geld verwendet werden soll.  
 
BD Müller erinnert, dass es in den Gesprächen darum ging, dass für die KiTa St. Martinus eine 
Prioritätenliste aufgestellt werden muss. Man kann in der Einrichtung sicherlich mit überschaubaren 
Maßnahmen und Mitteln in einigen Punkten deutliche Abhilfe leisten. Es ging z.B. um die Akustik. 
Aus seiner Sicht muss es aber auch ein Gesamtkonzept geben, wenn man das Gebäude letztendlich 
umbauen möchte und es etwa um die sanitären Einrichtungen geht oder aber auch die Beseitigung 
weiterer Missstände. Ihm ist ein solches Gesamtkonzept nicht bekannt oder zur Verfügung gestellt 
worden.  
 
Vors. Märkl sagt, dass es diese Papiere natürlich gibt und diese auch vorliegen.   
 
ESTR Willems erwidert, dass Pfarrer Brandebusemeyer auf ausdrückliche Nachfrage nach 
Antragsunterlagen die Rückmeldung gegeben hat, dass der Antrag, so wie er dem Ausschuss 
vorgelegt wurde, formlos gestellt worden ist. Mehr liegt der Verwaltung nicht vor.  
 
Vors. Märkl wird der Verwaltung die Unterlagen zur Verfügung stellen. Sie merkt persönlich an, dass 
man doch das Gefühl hat, dass von der Verwaltung ein bisschen gemauert wird und dass eine 
abwehrende Haltung gegen einige Kindergärten da ist und gegen andere eben nicht.  
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ESTR Willems weist das deutlich zurück. Gerade BD Müller hat einige Gespräche mit der 
Kirchengemeinde geführt. Es ist die Verwaltung gewesen, die auf die Kirchengemeinde zugegangen 
ist. Was nicht geliefert wurde, waren Pläne und Vorstellungen von Seiten der Kirchengemeinde, trotz 
Nachfrage. Mehr kann die Verwaltung auch nicht machen. Die Verwaltung mauert hier nicht. 
 
Vors. Märkl lässt über den Antrag der CDU-Fraktion abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:     5 Stimmen dafür 
         6 Stimmen dagegen 
      0 Enthaltungen 
 
 
Antrag der CDU-Fraktion – Neubau Waldorfkindergarten Evinghausen 
Frau von Dreele erklärt, dass der ganze obere Bereich des Gebäudes aus Gründen des Brandschutzes 
nicht mehr genutzt werden darf. Die Versorgung der allerkleinsten Kinder ist sehr begrenzt, aufgrund 
von Limitierungen im baulichen Bereich. Die CDU-Fraktion unterstützt den Vorschlag des 
Waldorfkindergarten Evinghausen e.V., eine neue KiTa zu bauen. Die CDU-Fraktion möchte 
verhindern, dass die vorhandenen Kindergärten außer Acht gelassen werden. Der Standort der KiTa 
im Kirchspiel Engter soll gesichert werden. 
 
Herr Karssies bestätigt, dass es im Kirchspiel Engter eine Notlage gibt und dass die Frage, in welcher 
Örtlichkeit eine KiTa sinnvoll steht, nicht das Hauptargument ist. Mit dieser Investition lässt sich die 
Notlage im Kirschspiel Engter aber nicht grundlegend beheben. Die SPD-Fraktion kann dem Antrag 
nicht zustimmen. Kritisch zu sehen dabei ist, dass in der KiTa auch ortsfremde Kinder betreut werden. 
 
Frau Wittemann bietet an, die Sache in den Bildungsausschuss des Kreistags zu geben. Wenn der 
Landkreis für den Neubau Mittel zur Verfügung stellen würde, könnte sich sicherlich auch die Stadt 
Bramsche vorstellen, einen Teil der Kosten zu tragen. Die FDP-Fraktion wird dem vorliegenden 
Antrag nicht zustimmen.  
 
Frau Ballmann sieht die Problematik, dass nicht wesentlich mehr Plätze geschaffen werden. 
Andererseits würden für den Neubau der KiTa Bührener Esch Mittel frei, wenn diese nicht von der 
Stadt gebaut wird.    
 
Vors. Märkl merkt persönlich an, dass ganz grundsätzlich beiden Entwicklungen Rechnung getragen 
werden muss. Es müssen sowohl neue Kindergärten als auch Entwicklungen im Bestand vorhandener 
Einrichtungen ermöglicht werden. Es kann nicht sein, dass ein millionenschwerer Neubau gefördert 
wird und den Kindergärten im Bestand gesagt wird, sie sollen zusehen, wie sie fertig werden. Sie 
betont, dass das ihre persönliche Meinung ist. 
 
Herr Schuder fragt, was mit dem Waldorfkindergarten passiert, wenn kein Neubau erfolgt. 
 
ESTR Willems antwortet, dass der Kindergarten im Bestand weiterbetrieben werden kann. Er hat nur 
nicht die gewünschten Weiterentwicklungsmöglichkeiten. Eine neue Krippe könnte also nicht 
angebaut werden. Es geht aber auch nicht darum, dem Kindergarten keine weiteren 
Entwicklungsmöglichkeiten zu geben, sondern darum, Prioritäten zu setzen. Die Stadtverwaltung hat 
auch die Bestandskindertagesstätten im Blick und hat in dieser Hinsicht auch schon viele 
Investitionen mit städtischen Mitteln unterstützt. Es geht nicht darum, ob man jemanden unterstützt 
oder nicht, sondern ob und wann man die Ressourcen dafür hat.   
 
Frau Ballmann interessiert, wann die restlichen KiTas besichtigt werden, um die Prioritätenlisten 
aufstellen zu können. 
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Vors. Märkl bittet die Verwaltung darum, einmal darzustellen, wie schnell das geschehen kann.  
 
ESTR Willems erklärt, dass man bei KiTas im Eigentum der freien Träger auf deren Mitwirkung 
angewiesen ist. Er kann daher jetzt sich sagen, bis wann eine solche Prioritätenliste fertig ist. Die 
Verwaltung wird sich bemühen, das in ihren Kräften stehende zu machen. 
 
Herr Waldkötter empfiehlt, sich ganzheitlich in Bramsche anzugucken, wo die Brennpunktsituation 
ist. Die ist seiner Meinung nach nicht in Epe, wo eine neue KiTa gebaut werden soll, sondern im 
Kirchspiel Engter. Deswegen hält er einen Neubau in Evinghausen für schlauer. 
 
ESTR Willems erklärt, dass gerade an zentralen Standorten, wie am Bührener Esch, ein hoher Bedarf 
besteht, weil diese besonders gut zu erreichen sind. Wir haben in Engter Bedarf, aber auch im 
Einzugsgebiet Bührener Esch. Die Plätze, die man dort schaffen kann, sollten auch so schnell wie 
möglich geschaffen werden, denn sie werden für die Gesamtstadt gebraucht. 
 
Vors. Märkl lässt über den Antrag der CDU-Fraktion abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:     5 Stimmen dafür 
         6 Stimmen dagegen 
      0 Enthaltungen 
 
Vors. Märkl lässt darüber abstimmen, ob die beiden hier diskutierten Teilhaushalte in dieser Form für 
die weiteren Beratungen empfohlen werden.  
 
Abstimmungsergebnis:     6 Stimmen dafür 
         0 Stimmen dagegen 
      5 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  9.2.1 Zuschussantrag - Waldorfkindergarten Evinghausen e.V. 

(Jugendausschuss) 
WP 21-26/0190 

 
Siehe Beratungen zu TOP 9.2. 
 
 
TOP  10 Informationen  
 
Die Verwaltung präsentiert die aktuellen Schüler- und Klassenzahlen für das Schuljahr 2022/2023.  
 
 
TOP  11 Anfragen und Anregungen  
 
Frau von Dreele erkundigt sich nach dem möglichen Standort einer weiteren KiTa in Engter.   
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BD Müller antwortet, dass derzeit neben den Flächen in einem künftigen Neubaugebiet weitere 
geeignete Flächen im Ortsteil Engter untersucht werden, die als Standort für eine KiTa in Frage 
kommen.  
 
Frau Wittemann fragt mit Blick auf die präsentierten Schülerzahlen, warum an Hauptschule und 
Realschule schon wieder Container aufgestellt werden müssen, warum es noch immer kein 
Raumkonzept gibt und wofür genau die vorgesehenen 52.000 € Planungskosten gedacht sind.  
 
BD Müller weist darauf hin, dass es eine sehr umfangreiche Aufgabe ist, den Schulstandort dort 
zukunftssicher zu planen. Die Planung des aktuellen Bedarfs stellt bereits eine große 
Herausforderung dar, weil die Freiflächen in dem Gebiet sehr begrenzt sind. Solange nicht klar ist, an 
welcher Stelle die Schulen sinnvollerweise erweitert werden, macht es keinen Sinn, Maßnahmen auf 
dem Schulhof zu ergreifen, die am Ende obsolet sind, weil dort später eine Baumaßnahme 
stattfindet. Zu den Untersuchungen gehört auch, die Schulen nicht nur aktuell gut aufzustellen, 
sondern auch für die nächsten 10 – 15 Jahre. Auch das Bahnhofsumfeld muss dabei berücksichtigt 
werden. Ein Planungsbüro wurde mit einer Konzeptstudie beauftragt. Es liegen bereits Erkenntnisse 
vor, die der Schulleitung vorgestellt wurden. Es fehlen aber noch weitere Untersuchungen, die noch 
vom Planungsbüro abzuarbeiten sind. Sobald das erledigt ist, werden die Erkenntnisse allgemein 
vorgestellt. 
 
Herr Karssies bekräftigt, dass der Ausschuss gerne frühzeitig informiert werden möchte, um 
Zeitfenster soweit wie möglich abzukürzen.  
 
 
TOP  12 Einwohnerfragestunde  
 
Frau Wübker fragt, ob der Antrag des Waldorfkindergarten Evinghausen e.V. mit dem Beschluss des 
Ausschusses endgültig abgelehnt ist.  
 
ESTR Willems antwortet, dass die Empfehlung des Ausschusses in einer Veränderungsliste vermerkt 
wird. Es geht nichts verloren. Die Entscheidung ist dem Rat vorbehalten.  
 
 
 
 
Imke Märkl  Guido Woelki 
Vorsitzende Verwaltung Protokollführer 
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